
Briefing Foto
Die Dokumentation des Brücken Bauen Aktionstages lebt unter anderem von 
lebendigen Fotos der jeweiligen Projekte. Deshalb möchten wir alle Projekt­
beteiligten bitten, während des Aktionstages Fotos zu machen und uns mit aus­
sagekräftigem Bildmaterial zu unterstützen. Folgendes ist dabei bitte zu beachten:

Motive
- es geht in erster Linie um die Menschen, die beteiligt sind
- zeigt die Menschen in Aktion, zeigt den Spaß an der Sache
- ungestellte Fotos wirken authentischer als inszenierte Situationen
- �auch spannende Details sind wichtig für die „Geschichte“: Werkzeuge,  

Arbeitsmaterialien, Baustelle, Hände usw.
- lieber ein Foto mehr als eins zu wenig machen

Technik und Organisation
- stellt sicher, dass alle auf den Fotos auch einverstanden sind abgebildet zu werden
- �macht euch im Vorfeld bitte Gedanken, wer als zuständig bzw. verantwortlich be­

nannt werden kann für die Fotos
- �auf die Auflösung achten: maximale Auflösung bei der (Handy-)Kamera einstellen 

> besonders wichtig für die ganzseitigen Fotos
- �holt Euch für technische Fragen Rat bei Kollegen oder Freunden  

(Auflösung, Export, Versand) etc.
- �für den Versand der Fotos: bitte Cloud-Dienste wie WeTransfer nutzen, um Fotos 

in bester Auflösung und Qualität zu verschicken
- �kein Versand per Word- oder Powerpointdatei oder über Social Messenger wie 

WhatsApp > Bilder werden komprimiert oder sind nachher kompliziert zu extra­
hieren

Folgende Motive und Formate sollten in jedem Fall fotografiert werden:
- Gruppenfoto > Querformat bis Panoramaformat (siehe Beispiele)
- ganzseitiges Foto > Hochformat DIN A4 (siehe Beispiele)
- Endergebnis des Projektes (gerne mit Menschen)
- Menschen in Aktion und Interaktion, möglichst ungestellt
- spannende Details der Arbeitsmaterialien, Werkstücke, Arbeitsergebnisse



21HANDS ON

Partner Nummer eins +  
Partner Nummer zwei

Muskelkraft statt  Maschinen 
– Mahd abtragen im Moor 

HANDS ON

Schrauben und  Streichen 
für die Kita Salder 
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HANDS ON

Partner Nummer eins +  
Partner Nummer zwei

22

Hochbeete und Sichtschutz 
auf Vordermann gebracht

29HANDS ON

Das Hausfest steht an –  
Frühjahrsputz im Garten

83HANDS ON

Steckenpferde für 
den Nikolaus bauen

25HANDS ON

Partner Nummer eins +  
Partner Nummer zwei

Schön hier draußen –  
ohne Einblicke von aussen

+ Inhalt des Projektes schnell klar
+ Szene wirkt nicht gestellt
+ Spaß bei der Arbeit

+ Inhalt des Projektes schnell klar
+ gestellt, aber lustige Pose
+ Spaß bei der Arbeit

Nicht alle aufgezählten positiven Faktoren sollen/können auf jedem Foto berücksichtigt werden. 
Die Beispiele sollen Inspiration sein, worauf man bei der Motivsuche und Fotografieren achten kann

+ Inhalt des Projektes schnell klar
+ Blickkontakt mit dem Betrachter
+ Spaß bei der Arbeit

+ viel Arbeit wird sichtbar
+ Blickkontakt mit dem Betrachter
+ schöne Dynamik und Tiefe

+ Inhalt des Projektes schnell klar
+ �emotionales Endergebnis, auch ohne 

Menschen
+ viel Farbe

+ schönes Ambiente und viel Tiefe
+ gute Interaktion der Menschen
+ gutes Projektdetail

Gute Beispiele ganzseitiges Foto



HANDS ON

IKEA Deutschland +
SOS-Mütterzentrum Salzgitter

und Eltern wirklich gut helfen 
kann, ohne dass die Kinder aus 
der Familie genommen werden 
müssen.

„Ich wusste vorher nicht, was dort 
gemacht wird. Durch die Führung 
von Kevin haben wir viel darü-
ber erfahren” erinnert sich Azubi 
Philipp an den Brückenbauen-Tag. 
Und freut sich außerdem: „Als  
Gruppe haben wir denke ich gut 
funktioniert, es gab Absprachen, 
wer was macht, und die anderen 
Azubis konnten handwerkliche 
Tätigkeiten ausprobieren. Und wir 
konnten viel selbst machen und 
gestalten.”

Das Ergebnis kann sich auch wirk-
lich sehen lassen. Und alle Azubis 
wollen auch im nächsten Jahr 
wieder dabei sein.

Das Team vom Mütterzentrum 
verpflegte uns bestens, mit lecke-
rem Frühstück, Mittagessen und 
Kuchen. Zum Abschied bedankten 
sich Kevin und Andrea vom SOS 
Team sehr herzlich. Schöner kann 
es nicht laufen.

Wir wünschen uns Bäume, einen 
Kletterberg und Platz für Spiel-
zeug, so lautete die Aufgabe, die 
uns die Kinder in Salzgitter gestellt 
haben. Der Eingang zum Kinder-
haus im SOS-Mütterzentrum war 
bei der Besichtigung auch wirklich 
nicht einladend.

Im Sommer sehr heiß, im Winter 
durch die vielen Türbewegungen 
richtig kalt. Also kein Lebens-
raum für Bäume, die in Töpfen 
überleben müssen. Und Beklei-
dungs-Berge statt Kletterberge im 
Durchgangsbereich, soweit der 
Stand Ende September. 

Das IKEA Team lässt sich was 
einfallen. Eine kurze Planung und 
dann machten sich von Braun-
schweig aus schon mal die Möbel 
auf den Weg.

Am vereinbarten Termin im 
Oktober folgten die Azubis und 
Praktikanten, Luisa, Marek, Jose-
phine, Mika, Lena und Philipp, 
und Ute vom Lokalen Marketing. 
In Salz gitter angekommen gings 
sofort ans Werk: Zwei vorhandene 

schöne, alte Holzbänke sollten 
einen Vintage Look bekommen, 
zwei große Einkaufswagen mit 
IKEA Möbeln wurden  montiert 
und die „Kletterberge“ und 
„Bäume“ gebaut.

Kevin, der Leiter des Kinder 
Hauses, gab dem IKEA Team eine 
Führung durch die gesamte Ein-
richtung und beantwortete viele 
Fragen. Viele vom IKEA Team 
kannten SOS nur als Kinderdorf, 
aber hier wird Familien niedrig-
schwellig geholfen, ehe es zu spät 
ist. Ein Konzept, das Kindern 
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HANDS ON

Volksbank eG Braunschweig Wolfsburg +  
SOS-Mütterzentrum Salzgitter

Elf fleißige Helfer der Volksbank 
BraWo unterstützten das SOS 
Mütterzentrum in der Braun-
schweiger Str. 137. Hier toben 
jeden Tag 30 Kinder. Sie laufen 
täglich die Treppen rauf und 
runter, die Holzeinbauten und 
Nischen bieten auf zwei Ebenen 
viele Spielmöglichkeiten für die 
Kleinen. Allerdings sind diese 
in die Jahre gekommen, deswe-
gen wurden die Holzoberfläche, 

die Treppenstufen und auch die 
Wände von Mitarbeitern der 
Volksbank BraWo aufgefrischt. 

Unter den fleißigen Bänkern war 
auch Nicole Mölling, Leiterin 
der Direktion Salzgitter bei der 
Volksbank BraWo: „Wir kön-
nen heute den Computer gegen 
Pinsel tauschen und stattdessen 
etwas Handwerkliches tun, bei 
dem wir am Ende des Tages tolle 

Ergebnisse sehen und anfassen 
können. Gleichzeitig können wir 
dem Mütterzentrum und den Kin-
dern eine große Freude machen 
und die tolle Arbeit der dort ehren-
amtlich tätigen Helferinnen und 
Helfern würdigen.“

Andrea Hellfach vom SOS Mütter-
zentrum ist begeistert: „Unsere 
Kinderzimmer hatten eine neue 
Auffrischung nötig. Wir danken 
der Volksbank BraWo aus tiefstem 
Herzen für ihre tolle Unterstüt-
zung vor Ort.“
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Frische Farbe im Spielzimmer

- �Fotos haben eine gewisse Tiefe/Räumlichkeit  
(bspw. nicht vor flacher weißer Wand)

- sie zeigen das Projekt oder das Ergebnis
- bedienen gut das Quer- bis Panoramaformat

Gute Beispiele Gruppenfotos

23HANDS ON

PRO ASS & Protego Flammenfilter + 
Paritätische Kita „Mein Weg“

Seit mittlerweile einem Jahrzehnt 
engagiert sich Sören Pape von 
der Firma Protego Flammenfilter 
mit seinen Auszubildenden beim 
Paritätischen Braunschweig. Und 
auch die Firma Pro Ass ist seit 
vielen Jahren dabei. Mit drei Aus-
zubildenden und zwei Umschülern 
reiste Ausbildungsleiter Marco 
Hannibal in diesem Jahr in der 
Kita „Mein Weg“ an. Sie folgten 
Tanja Brandes, die nach vielen 
Jahren Leitungskraft in der Kita 
Broitzem inzwischen das Zepter 
der Kita „Mein Weg“ übernommen 

hat. Wie Marco Hannibal freute 
sich auch Sören Pape auf das 
Wiedersehen und die gemeinsame 
Aktion. Auch er – zuständig für 
die Ausbildung bei Protego – hatte 
in diesem Jahr wieder tatkräftige 
Unterstützung von acht Auszu-
bildenden und einer Praktikan-
tin. Auch nach der ungewollten 
Corona-Pause sei es vollkommen 
klar und selbstverständlich, dass 
beide Unternehmen bei dem 
Aktionstag weiterhin dabei sein 
werden, betonten Pape und Han-
nibal. „Das soziale Engagement 
ist bei uns im Unternehmen fest 
verankert“, sagte Sören Pape. Für 
alle steht das gemeinsame Schaf-
fen und Zusammenkommen an 
diesem Tag im Vordergrund. 

Mit viel Spaß und Freude lernen 
sich auch die Auszubildenden 
außerhalb des normalen Arbeits-
alltags anders kennen. „Man 
wächst zusammen und identifiziert 
sich auch viel mehr mit seinem 
Arbeitgeber“, wissen beide Aus-
bildungsleiter aus den Erfahrungen 

der vergangenen Jahre. Auch 
Tanja Brandes’ Augen funkeln vor 
Begeisterung beim Erzählen: „Die 
Atmosphäre ist immer so toll 
und familiär. Wir haben seit der 
Pandemie darauf gelauert, dass es 
endlich wieder losgehen kann. Für 
die Kinder ist es immer besonders 
spannend und aufregend, wenn 
Besuch zu uns in die Kita kommt 
und dann sogar rumgewerkelt 
und verschönert wird. Sie haben 
morgens geradezu an der Scheibe 
geklebt, als die Teams mit den 
Materialien ankamen, und waren 
dann natürlich auch nicht mehr 
zu halten, als es daranging, die 
Hochbeete auf Vordermann zu 
bringen und einen Zaunschutz 
anzubringen“, berichtet Tanja 
Brandes.

Als Dank haben die Eltern,  Kinder 
und das Kita-Team für eine 
Rundum-Versorgung gesorgt.  
Und zur Erinnerung erhielt jede 
Teilnehmerin und jeder Teilneh-
mer ein selbstgebasteltes, herbst-
lich dekoriertes Windlicht.

BEGEGNUNG

Braunschweig Zukunft GmbH +  
Till Eulenspiegel e.V. – Friesenstraße

Günter Arend (Koordination 
Schulkind Betreuung) und sein 
Team von der Kindergruppe Till 
Eulenspiegel e.V.  bedanken sich 
ganz herzlich für die tolle Unter-
stützung: „Wir haben nur fröh-
liche Kinder und Eltern  gesehen. 
Ohne die tatkräftige Unterstützung 
dieser tollen Leute wäre es an 
diesen Ständen bestimmt nicht so 
reibungslos abgelaufen.“

Am 15.09.2022 unterstützten 
sechs Mitarbeitende der Braun-
schweig Zukunft beim jährlichen 
Brücken-bauen-Aktionstag das 
„Sommer-Rückkehr-Schulstart-
Fest“ der Edith Stein Grund-
schule. Die Stimmung war sowohl 
unter den Kindern als auch bei 
den Eltern ausgelassen. Neben 
einem abwechslungsreichen 
Bühnenprogramm gab es auch 
Gesangseinlagen. 

Die Vorbereitungen begannen 
bereits um 11:00 Uhr mit dem Auf-
bau der Großgeräte – ein mensch-
licher Kicker und eine Hüpfburg 
waren das Highlight und ein Mag-
net für die Teilnehmenden. Aber 
auch an der Popcornmaschine 
und beim Dosenwerfen standen 
die Freiwilligen der Braunschweig 
Zukunft tatkräftig zur Seite. Es 
war ein rundum  gelungenes 
Sommerfest! 
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19HANDS ON

Bürgerstiftung Braunschweig +  
BUND Kreisgruppe Braunschweig

Trotz strömenden Regens haben 
wir am 27. September ein Brü-
cken-bauen-Projekt beim BUND 
umgesetzt. Mit neun Mitarbei-
tenden der Geschäftsstelle der 
Bürgerstiftung Braunschweig und 
unserer Vorständin Sabine Held-
Brunn haben wir gemeinsam eine 
Wiese von Mahd befreit. 

Der Vossenkamp im nördlichen 
Braunschweig ist ein Kulturbiotop 
mit einem Sandmagerrasen. Durch 
die besonderen Gegebenheiten 
gedeihen hier viele seltene Pflan-
zenarten wie z.B. der Wundklee, 
Heidenelke, Berg-Sandglöckchen 
und Hasen-Klee. 
 
Der nähstoffarme Standort bleibt 
in der Regel durch Beweidung frei 
von Baumwuchs. Die Beweidung 
findet nicht mehr statt. Der BUND 
hat diese Arbeiten übernommen 
und mäht die Wiese ein bis zwei 
Mal im Jahr, und zwar ohne 
Maschinen. 

Ist die Wiese erst einmal gemäht, 
gibt es kein zurück mehr. Dann 
muss die Mahd zeitnah abgetragen 
werden. Mit Harken und Mistgabel 
zogen wir also los, das nasse Gras 
zusammenzutragen, und stapelten 
es fein säuberlich zu einem riesi-
gen Haufen am Rande der Wiese. 
Kalt wurde uns dabei zumindest 
nicht. Das ungemütliche Wetter 

erhöhte das Tempo. Schon kurz 
nach der Mittagszeit war alles erle-
digt. Abschließend erläuterte uns 
Eva Goclik (BUND) bei Kaffee und 
Kuchen die hiesige Pflanzenwelt. 

Der Tag hat uns sehr viel Freude 
bereitet. Gerne kommen wir im 
nächsten Jahr wieder – dann hof-
fentlich bei Sonnenschein.

HANDS ON

Baugenossenschaft Wiederaufbau eG +  
AntiRost Braunschweig e.V.

Zum Nikolaustag gab es dann eine 
besondere Überraschung für die 
Kinder der „Betriebskita Kinder-
werk“ der AWO in Braunschweig: 
10 Steckenpferde sind an diesem 
Tag in ihr neues Zuhause einge-
zogen. Zusammen mit AntiRost 
Braunschweig e.V. hat die ›Wie-
deraufbau‹ die handgefertigten 
bunten Steckenpferde den Kindern 
zum Nikolaus nach ihrer Fertig-
stellung als kleine Überraschung 
übergeben. 

Den Kids wünschen wir viel Spaß 
mit den neuen Spielbegleitern!  

In diesem Jahr baute das Soziale 
Management der ›Wiederaufbau‹ 
am Aktionstag der Bürgerstiftung 
Braunschweig Brücken mit dem 
Verein AntiRost Braunschweig e.V.
In dem Verein AntiRost e.V. 
engagieren sich Männer sowie 
Frauen, die sich in der nach-
beruflichen Phase befinden. Die 
Vereinsmitglieder kommen aus 

ganz unterschiedlichen Berufs-
gruppen, und unabhängig von der 
handwerklichen Begabung ist dort 
jeder herzlich willkommen, der die 
Chance nutzen möchte etwas für 
sich und andere zu tun. Der Verein 
setzt sich vor Ort für die Selbst-
bestimmung von Senioren ein und 
schafft mit seinen Räumlichkeiten 
und Werkstätten Orte der Begeg-
nung und des Kennenlernens.

Der Aktionstag startete mit einem 
geselligen Frühstück, wo sich alle 
untereinander kennenlernen und 
austauschen konnten. Den Mitar-
beitern des Sozialen Managements 
wurde ersichtlich, welche Ziele der 
Verein verfolgt und welche Inten-
tion die einzelnen Mitglieder bei 
ihrer Arbeit antreibt. Anschließend 
wurden zehn Steckenpferde aus 
Holz ausgesägt, abgeschliffen, 
angemalt und zusammengebaut.
Hierbei waren der Kreativität keine 
Grenzen gesetzt, und so entstanden 
mit viel Mühe und Sorgfalt wun-
derschöne bunte Steckenpferde.
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Briefing Text
Die Texte sollten mindestens 1100 Zeichen lang sein, aber nicht länger sein als  
1350 Zeichen (mit Leerzeichen).

Achtet beim Schreiben der Texte gerne auf die Beantwortung der klassischen  
W-Fragen:
Wer (war beteiligt)?
Was (wurde gemacht)?
Wo (hat das Projekt stattgefunden)?
Wann (hat das Projekt stattgefunden)?
Warum (hat das Projekt stattgefunden/Bedarf der Einrichtung)?
Woher (kam der Impuls mitzumachen)?

Ansonsten freuen wir uns über Einblicke, die vielleicht nicht auf den Fotos zu sehen 
sind oder die zu erwarten gewesen wären, z.B.:
- Was gab es zum Mittagessen?
- Was ist vielleicht schief gelaufen?
- Gab es lustige Momente?
- Gab es emotionale Momente?
- Seid ihr wieder mit dabei?

Gerne könnt ihr euch einen inspirierenden Projekttitel ausdenken.


